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Kreis⸗Blatt 


| für 
den Danziger Kreis. 
28. Danzig, den 15. Juli. 5 1854. 


Ueber die Verletzung der Dienſtpflichten des Geſindes und der laͤndlichen Arbeiter iſt das 
Geſetz vom 24. April d. J. ergangen, welches ich hierunter, damit es durch die Ortsbehoͤrden 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht werde, aus der Geſetzſammlung abdrucken laſſe: 

Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. ꝛc. 
verordnen fuͤr den ganzen Umfang des Staats mit Ausnahme der Hohenzollern'ſchen Lande unter 
Zuſtimmung der Kammern, was folgt: 


N 
Geſinde, welches hartnaͤckigen Ungehorſam oder Wider ſpenſtigkeit gegen die Befehle der 
Herrſchaft oder der zu feiner Aufſicht beſtellten Perſonen ſich zu Schulden kommen laͤßt, oder 
ohne gefegmäßige Urſache der Dienſt verſagt oder verläßt, hat auf den Antrag der Herrſchaft, 
unbeſchadet deren Rechts zu feiner Entlaſſung oder Beibehaltung, Geldſtrafe bis zu 5 Thalern 
oder Gefaͤngniß bis zu drei Tagen verwirkt. 5 
Dieſer Antrag kann nur innerhalb vierzehn Tagen ſeit Veruͤbung der Uebertretung, oder, 
falls die Herrſchaft wegen der letzteren das Geſinde vor Ablauf der Dienſtzeit entlaͤßt, vor dieſet 
Entlaſſung gemacht werden. „ a a 
Den Antrag auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1852 bei der Localpolizeibehoͤrde ans 
zubringen, iſt nur dann zulaͤßig, wenn weder die Herrſchaft, noch ein von ihr beſtellter Stell⸗ 
vertreter oder ein Beamter der Herrſchaft die Localpolizei verwaltet. An Stelle der Localpolizei 
tritt in dieſem Falle der Landrath. Bis zum Anfange der Vollſtreckung der Strafe iſt die Zu⸗ 
ruͤcknahme des Antrags zulaͤſſig. 5 
Die Beſtimmungen des $ 1. finden auch Anwendung: 
a) auf die bei Stromſchiffern in Dienſte ſtehenden Schiffsknechte (Geſetz vom 23. September 
1835, Geſetzſammlung S. 222); ' 
b) auf das Verhaͤltniß zwiſchen den Perſonen, welche von den zu Dienſten verpflichteten baͤuer⸗ 
lichen Beſitzern zur Verrichtung dieſer Dienſte geſtellt werden, und den Dienſtberechtigten 
oder den von ihnen beſtellten Aufſehern; 
e) auf das Verhaͤltniß zwiſchen dem Beſitzer eines Landgutes oder einer andern Acker⸗ oder 
Jorſtwirthſchaft, ſowie den von ihm zur Aufſicht über die Wirthſchaftsarbeiten beſtellten 
Perſonen und ſolchen Dienſtleuten, welche gegen Gewährung einer Wohnung in den ihm 
gehoͤrigen oder auf dem Gute befindlichen Gebaͤuden und gegen einen im Voraus beſtimm⸗ 
ten Lohn Behufs der Bewirthſchaftung angenommen ſind (Inſtleute, herrſchaftliche Tage⸗ 
löhner, Cihlieger, Kathenleute und dergleichen ;) 1 88 
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d) auf das Verhaͤltniß zwiſchen ſolchen Handarbeitern, welche ſich zu, beſtimmten land⸗ oder 
forſtwirthſchaftlichen, wie z. B. Erndtearbeiten auf Acker und Wieſe, Meliorationsarbeiten, 
en 2c. berdungen haben, und dem Arbeitsgeber oder den von ihm beſtellten Auf⸗ 
ehern. . 5 5 3. ar ; 
Geſinde, Schiffsknechte, Dienſtleute oder Handarbeiter der $ 2. a, b, c, d, bezeichneten 

Art, welche die Arbeitsgeber oder die Obrigkeit zu gewiſſen Handlungen oder Zugeſtaͤndniſſen 
dadurch zu beſtimmen ſuchen, daß ſie die Einſtellung der Arbeit oder die Verhinderung derſelben 
bei einzelnen oder mehreren Arbeitsgebern verabreden, oder zu einer ſolchen Verabredung An⸗ 
dere auffordern, haben Gefaͤngnißſtrafe bis zu einem Jahre verwirkt. 


b 9 4. 22 5 = 
Hausoffizianten ($ 177. seg. Titel 5. Theil II. des allgemeinen Landrechts) find den 


Strafvorſchriften dieſes Geſetzes nicht unterworfen. 
5 


$ 5. 
Die feſtgeſetzten Geldſtrafen fließen zur Ortsarmenkaſſe. a 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift u. beigedrucktem Koͤnigl. Inſiegel. 


Gegeben Potsdam, den 24. April 1854. 
(L. S.) Friedrich Wilhelm. len 
v. Manteuffel. b. d. Heydt. Simons. v. Raumer. v. Weſtphalen. 
f | v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 15 N ern 
Hiernach tritt die Kreisblattsverordnung vom 1. November v. J., welche den Zweck 
hatte vorläufig und fobald als moͤglich eine feſte Ordnung in die Geſindeverhaͤltniſſe zu brin⸗ 
gen und eine ſtrengere Geſindezucht herzuſtellen, außer Wirkſamkeit. N 


Es verſteht ſich dabei aber von ſelbſt, daß das widerſpenſtige Geſinde, welches eine den 
Vorſchriften der Geſindeordnung entſprechende Fortſetzung ſeines Dienſtes verweigert, im Wege 
des polizeilichen Zwanges hierzu angehalten werden wird. Zugleich mache ich noch auf die Be⸗ 
achtung der durch das diesjaͤhrige Kreisblatt Seite 21. mitgetheilten Polizeiverordnungen der 


Koͤnigl. Regierung wiederholt aufmerkſam, wonach ſowohl derjenige Dienſtbote, welcher die Ans 


ſchaffung eines Geſindedienſtbuchs unterläßt, oder nicht im Stande iſt, ſich über. den Beſitz ei⸗ 
nes ſolchen auszuweiſen, als auch derjenige, welcher ſich falſcher Eintragungen von dienſtherr⸗ 
ſchaftlichen Fuͤhrungsatteſten in Geſinded ienſtbüchern, oder der Faͤlſchung derartiger Eintragungen 
ſchuldig macht, ebenſo wie derjenige, der falſche Dienſtentlaſſungsſcheine ausſtellt oder mit ſol⸗ 
chen Fälſchungen vornimmt, in eine Geldſtrafe bis zum Betrage von fuͤnf Thalern, in deren, 


Stelle im Unbermoͤgensfalle verhaͤltnißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe tritt, verfallen ſoll. f 
Als ganz befonders wichtig für die Beſitzer von Gütern und Höfen hebe ich aus dem 
vorſtehenden Geſetze den J 2. hervor, wonach auch die Inſtleute, ferner die Perſonen, 
welche von den zu Dienſten verpflichteten bäuerlichen Beſitzern zur Ver⸗ 
richtung dieſer Dienſte geſtellt werden, und ſolche Handarbeiter, welche 
ſich zu beſtimmten land⸗ oder forſtwirthſchaftlichen Arbeiten, wie z. B. 
Erndtearbeiten auf Acker und Wieſe, Meliorationsarbeiten, Holzſchlagen 
u. ſ. w. verdungen haben, im Falle des hartnaͤckigen Ungehorſams, oder der Wieder⸗ 
ſpenſtigkeit, oder der ungerechtfertigten Dienſtverſagung, oder Verlaſſung, der Beſtrafung nach 
dieſem Geſetze unterliegen, ſofern der Antrag auf Beſtrafung innerhalb vierzehn 
Tagen ſeit Verübung der Uebertretung, oder, falls die genannten Perſonen vor 
Ablauf der Dienſtzeit entlaſſen werden, vor dieſer Entlaſſung gemacht wird. 
Danzig, den 10. Juli 1854. 1 N f 
5 Der Landrath des Danziger Kreiſes. . 


v. Brauchitſch. 
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Zur Neuwahl eines Schiedsmannes für das Kirchſpiel Muͤggenhall, zu welchem die Ort— 
ſchaften Muͤggenhall, Krampitz, Naſſenhuben, Neunhuben, Landau und der größte Theil von 
Hochzeit gehoͤren, habe ich einen Termin auf den 9. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, im hie⸗ 
ſigen Kreisamte anberaumt, und werden ſaͤmmtliche ſtimmberechtigte Eigenthuͤmer der genannten 
Ortſchaften zum perſönlichen Erſcheinen unter der Verwarnung eingeladen, daß die Ausbleiben. 
den der Wahll der Erſchienenen beitreten muͤſſen. Die ben, And da Aan haben den 
ſtimmberechtigten Grundbeſitzern dieſen Termin bekannt zu machen, und, daß ſolches geſchehen 
iſt, mir binnen 14 Tagen zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung der nicht rechtzeitig einge⸗ 
henden Berichte anzuzeigen. Auf der Wahlliſte ftehen: * 

1) der Hofbeſitzer Bialkowski zu Muͤggenhall, 
2ꝙ9& der Hofbeſitzer Claaſſen zu Naſſenhuben, 
39) der Hofbeſitzer Rexin zu Hochzeit. 

Danzig, den 7. Juli 1854. f 

3 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 

4 1% n e e zei v. Brauchitſch. 

Deer unten ſignaliſirte Kuͤraſſier Andreas Kroll von der 1. Eskadron 5. Kuͤraſſier⸗Regi⸗ 
ments iſt am 23. Juni c. aus der Garniſon Hernſtadt deſertirt. Die Ortspolizeibehoͤrden und 
Schulzenaͤmter werden hiermit angewieſen, auf deuſelben zu vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und mittelſt Transports hierher zu ſenden. 
rar dne ee 2 Signale ment $ / 
des Kuͤtaſſier Andreas Kroll der 1. Eskadron 5. Küraſſter⸗Regiments.“ 
Vor- und Zunamen: Andreas Kroll; Alter: 247 Jahre; Dienſtzeit: ſeit dem 
1. Mai 1850; Religion: evangeliſch; Groͤße: 5 Zoll; Geburtsort: Tiegenort, 

Kreis Marienburg, Regierungsbezirk Danzig; Stand und Gewerbe: Ko rbmacher; Geſichts⸗ 

farbe: brünett; Haare: ſchwarz, militairiſch verſchnitten; Naſe: aufgeſtuͤlpt; Augen: 
grau; Zähne vollzaͤhlig; Sprache: deutſch; Bekleidung: 1 graue Stalljacke, 1 Paar graue 

Stallhoſen, 1 Paar Stiefeln mit Sporen, 1 neue Kommis⸗Muütze mit rothem Brem und Paſſe⸗ 

poil, geſtempelt 5. C.⸗R. 1850, 1 neue Kommis⸗Halsbinde, geſtempelt 5. ER. 1853, 1 blau 

und weißgebluͤmte Unterjacke, 1 weißleinenes Hemde. f 

Danzig, den 17. Juli 1854. 
= / Der Landrat des Danziger Kreifes, 
; v. Brauchitſch. 


Es ſind: der Hofbeſitzer Friedrich Steinhardt zum Schoͤppen in Langenau, der Hofbeſitzer 
Heinrich Adolph Behrendt und der Hofbeſitzerſohn Robert Theodor Behrendt zu Schoͤppen in 
Kowall, der Hofbeſitzer Wilhelm Meſeck zum Schulzen in Zugdam, der Hofbeſitzer Johann Ja⸗ 

cob Figuth und der Hofbeſitzer Ferdinand Hilarius Jaͤſchke zu Schoͤppen in Nickelswalde und 
der Paͤchter George Auguſt Schmidt zum Schulzen in Trutenauer Herrenland beſtellt worden. 
Danzig, den 30. Juni 1854. 4 - E 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
105 bv. Brauchitſch, 


Zur Neuwahl eines Schieds manns Für das Kirchſpiel Guͤttland⸗Stuͤblau, zu welchem die 
Ortſchaften Guͤttland, Groß Czattkau, Klein Czattkau, Stuͤblau, Langfelde und Kriefkohl gehöͤ— 
ren, habe ich einen Termin auf den 9. Auguſt d. J.) Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Kreis⸗ 
amte anberaumt und werden faͤmmtliche ſtimmberechtigte Eigenthümer der genannten Ortſchaften 
zum Erſcheinen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden der Wahl der Erſchie— 
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nenen beitreten muͤſſen. Die betreffenden Schulzenaͤmter haben dieſen Termin den ſtimmberech⸗ 
tigten Grundbeſitzern bekannt zu machen, und, daß ſolches geſchehen iſt, mir bis zum 30. Juli 
e, zur Vermeidung koſtenpflichtiger Abholung des Berichts anzuzeigen. 17 7082 : 
Auf der Wahlliſte ſtehen: nt 
1) der Hofbeſitzer D. G. Weſſel aus Stüblau, 
2) der Deichgeſchworene Mix aus Kriefkohl, 
3) der Deichgeſchworene Schröder. aus Guͤltland. 
8 Danzig, den 4. Juli 1854. ii 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
Ut nb, Brauchitſch. e nase 
Der unten ſignaliſirte Musketier Gottlieb Schiefke, 8. Kompagnie 1. Infanterie-Regi⸗ 
ments, hat ſich am 3. d. Mts., Morgens 4 Uhr, bon der Biſchofsbergkaſerne hierſelbſt, wo der, 
ſelbe einquartirt geweſen, heimlich entfernt und iſt bis dato noch nicht zuruͤckgekehrt, daher er 
als Deſerteur zu betrachten iſt. EDS 5 
Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenamter werden ang ewieſen, auf den p. Schiefke 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mittelſt Transports hierher einzuliefern. 
8 f S igen al e men t. > u deen rt» 
„Familiennamen: Schiefke; Vornamen: Gottlieb; „Geburtsort: Dorf Sielkeim, 
Kirchſpiel Caymen, Kreis Labiau, Regierungsbezirk Koͤnigsberg; Religion: evangeliſch; Al⸗ 
ter: 23 Jahre 10 Monate; Groͤße: 5 Fuß 375 Zoll; Haare: dunkelblond; Stirn’ 
rund; Augenbraunen: blond; Augen: klein; Naſe: ſpitz: Mund: gewohnlich; Bart: 
keinen; Zaͤhne: pollzaͤhlig; Kinn: laͤnglich; Geſichtsbildung: rund; Blick: finſter; Ger 
ſichtsfarbe: bräunlich; 5 Geſtalt: W n deutſch; Beſondere Kennzeichen: keine. 
4 Be Bekleidung: | pe eiten e Sur 
alte Drillichjacke, 1 Feldmuͤtze, 1 Paar alte Drillichhoſen, 1 Hemde (angezo⸗ 
he) 1 Paar Pankoffeln, 1 alte blaubunte Weſte. (Die erſten 4 Stucke ſind geſtempelt: 8. 
ompagnie 1. Inf.⸗Regiments.) i 1 nlleisı Denis ta 78 
ur Danzig, den 8. Juli 1654. Aa 8 ET 
Der Landrarh des Danziger Kreiſes. 
v. Brauchitſch. Bas n i 156. binn 
Die Hofbeſitzerwittwe Wiebe in Fretenhuben beabſichtigt, nach der in meinem Bureau ein— 
zuſehenden Zeichnung nebſt Situationsplan und Befreiung, eine Bockwindmuͤhle auf ihrem 
Grundſtüͤcke dortſelbſt zu erbauen. 7 1 
Diejenigen, welche hiergegen Einwendungen zu machen haben, die nicht privatrechtlicher 
e ſind, werden aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen präaͤcluſtviſcher Friſt bei mir ans 
zübringen. a = #1 1655 f f 63 
Danzig, den 6. Juli 1854. Sp f 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
871977 v. Brauchitſch. 2 
„Die Milzbrandkrankheit unter dem Rindvieh des Hofbeſitzers Krüger in Trutenau hat auf⸗ 
1 Unter dem Rindvieh des Hofbeſitzers Brückner zu Weſſlinken iſt die Lungenſeuche aus⸗ 
a Danzig, den 30. Juni 1854. i Saar 


Der Landrath des Danziger, Kteiſes. a 
5 v. Brauchitſch. 


| 


— 


Aue. a IE el 
ea Sch öpß 
ſtelit worden. 
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Der Hofbeſitzer Conſtantin⸗Gnoyke in Kaſemalk hat Auf feinem Grundſtück dortſelbſt im 
Jahre 1849 einen Ziegelofen ohne Conſens erbaut. n. 
Alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage noch nachträglich Einwendungen anzubringen 


haben, die nicht privatrechtlicher Natur find, werden angefordert, ſolche binnen 4 Wochen prä⸗ 
cluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden. . VV 
e Danzig, den 28. Juni 1854. ji F 1 l f 


Der Laldrath des Danziger Kreiſes. 
0 ee n e e a uusgrait 
Der Hofbefiger Michael Eduard Weſſel it zum Schoppen in Stüblau, der Hofbeſitzer 


Carl Ludwig Thieſſen gem Schoͤppen in Reichenberg, der Schmiedemeiſter Johann Jgeob Litt⸗ 


en in Junkertroylbof, der Hofbeſitzer Carl Auguſt Haſelau zum Schoppen 
Eigengaͤrtner Gottfried Gnoyke zum Gaͤrtnerſchulzen in Bodenwinkel bes 


Güͤttland und de 


Li 
— 


Danzig, den 11. Juli 1654. 


Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
gr V. Brauchitſch. 


„Die unverehelichte Chriſtine Becker, 36 Jahre alt, ſoll ihr Kind, welches ſeit dem erſten 
April e, in der Stadt in Pflege untergebracht ut, wiederum in Empfang nehmen. Die Orts⸗ 


hierher zu dirigiren. 
Danzig, den 6. Juli 1854. 85 425 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
9. Brauchitſch. 


Der Knecht Franz Piſchin hat den Dienſt bei dem Hofbeſitzer Barwich in Herzberg eigen⸗ 
mächtig verlaſſen und iſt bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt. Die Ortsbehörden des Kreiſes for, 
dere ich auf, auf denſelben zu achten und ihn im Betretungsfalle ſofort hierher zu ſenden. 
Dai, dei ff er en 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
i Btauchitſch .. 


„Behörden des Kreiſes beranlaſſe ich, auf die Becker zu vigiliren und ſie am Betretungsfalle ſofort 


gh. Verfolg der Verfügung vom 29. Mai c. (Kreisblatt No. 54, Stück 22) mache ich 


hiemit bekannt, daß die Koͤnigl. Regierung die Einſendung der Klaſfenſteuer⸗Inexigibilitäts⸗Liſten 
am Schluſſe eines jeden halben Jahres angeordnet hat, und fordere die Ortsbehoͤrden und die 
Steuererheber des Kreiſes, welche Klaſſenſteuerreſte, die wegen Armuth der Debenten nicht bei⸗ 
treiblich find, zu liguidiren haben, auf, die Ausfallsliſten pro 1. Semeſter c. binnen 8 Tagen 
in duplo hier einzuſenden, widrigenfalls angenommen werden wird, daß unbeitreib iche Reſte nicht 
beſtehen. Reſte, deren Einziehung im zweiten Semeſter zu erwarten ſteht, ſind nach hoherer An⸗ 

ordnung nicht in die Ausfalls⸗Liguidatkon des 1. halben Jahres aufzunehmen. Sn 
Die Aus fallsliſten muͤſſen ubrigens ganz nach dem Schema zu der Miniſterial⸗Inſtrüctſon 
vom 19. Juni 1851 (Amtsblatt pro 1651 Stück 27) gufgeſtellt und mit dem dort vorgeſthtie⸗ 
benen Atteſte verſehen ſein. Reſtauten, für welche ein ſolches Atteſt nicht pflichtmuͤßig ertheilt 

wer den kann, gehören nicht auf die Ausfallsliſte. 3 a ö 
Danzig, den 5. Juli 1854. 8 5 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
v. Brauchitſch. 
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ER Fortſetzung des Impfplans pro 1854, 

18 i Der Herr Kreis⸗Wundarzt Frenzel impft: 

am 25. Juli c. präeiſe 3 Uhr in Liſſau; revidirt daſelbſt die Kinder aus Liſſau und Saalau. 

Te Die Fuhre geſtellt Saalau in Prauſt 6 Uhr Morgens zur Hin- und Liſſau in Liſſau 
10 Uhr Morgens zur Ruͤckreiſe. 

am 26. Juli c. präcife 3 Uhr Morgens in Groß Scharfenberg die Kinder aus Groß⸗ und Kl. 

Scharfenberg, Raſſenhuben, Hochzeit und Reunhuben, und revidirt die Kinder aus 
Sperlingsdorf, Wotzlaͤff und Landau. Die Fuhre geſtellt Wotzlaff in Prauſt 6 Uhr 
Morgens zur Hin⸗ und Gr.⸗Scharfenberg in Gr.⸗Scharfenberg 10 Uhr Morgens 

1937 zur Ruͤckreiſe. ’ E 

am 28. Juli e. präciſe 8 uhr Morgens in Guteherberge die Kinder aus Guteherberge, Schar. 


reiſe. Danzig, den 10. Juli 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
v. Brauchitſch. 


1122 Der Knecht Johann Rahmel iſt aus dem Dienſte des Hofbeſitzers Ziehm in ‚Stüblau ent 
laufen und bis jetzt nicht wieder dorthin zurückgekehrt. Die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzen⸗ 
ämter des Kreiſes haben auf den Rahmel zu achten und ihn im Betretungsfalle ſofort hierher 
u ſenden. = J re E 
i Danzig, den 30. Juni 1854. V ae se te 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
; v. Brauchitſch. 


N 8 „Bekanntmachung. 1725 
„Die nachſtehend fignalifirte unverehelichte Johanna Dombrowska, welche wegen Landſtrei⸗ 
chens in der Beſſerungs⸗Anſtalt zu Graudenz detinirt geweſen und am 25. Mai c. von dort 
nach Danzig entlaſſen worden, iſt bis jetzt hier nicht eingetroffen. N 
. EM Et, 

8 Familiennamen; Dombrowska; Vornamen: Johanna; Geburtsort: Danzigz 
Aufenthaltsort: Tiegenhof; Groͤße: 5 Fuß; Alter: 36 Jahre; Religlon: evangeliſchz 
Haare: dunkelbraun; Stirn: ſchmal; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Naſe: 
ſtumpf; Mund: gewoͤhnlich; Zähne: fehlerhaft; Kinn: rund z Geſichtsbildung: > breit; 
Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: klein und dick; Sprache: deutſch; Befondere Kennzei⸗ 
e REINE 4 2 ee deu ng: Hut uz aa die 
I blau und grün karirter Neſſelrock, 1 blauer Neſſelrock mit gelben Ranken, Irak 
ter geſtreifter Unterrock, 1 blauer Neſſelrock mit ‚grünen Blumen, 1 gruͤn gebluͤmte Kam lott⸗ 
jacke, 1 blaue Reſſeljacke mit hellblauen Blumen, 1 grau leinener Unterrock, 1 vierzipfl. gelb 
und roth baumwollenes Tuch, 1 dreizipfl. rothbuntes Tuch, 1 Paar lederne Halbſtiefel, 1 Paar 
weißwollene Strümpfe, 1 Kamm, 1 blaues Neſſelſchnürleib mit grünen Ranken, 1 blau und roth 
geſtreifte Schuͤrze, 1 blau leinene Schürze, 1 Kamm, 1 Korb mit 2 Deckeln, 1 weiß leinenes 

Mannshemde, 2 weißleinene Hemden. Flick⸗Material. a Ji Kasalap She) 34 
Danzig, den 1. Juli 1854. i t 
Der Polizei- Praͤſident. 
9. Clausewitz. 


fenort, Dreiſchweinskoͤpfe und Robel, und revidirt die Kinder aus Kemnade, Rott 
mannsdorf und Pfarrdorf St. Albrecht. Die Fuhre geſtellt Rottmannsdorf in Prauſt 
7 Uhr Morgens zur Hin. u. Guteherberge in Guteherberge 10 Uhr Morgens zur Ruͤck⸗ 


| 
| 
[ 


| 
| 


Br en 
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Auction zu Herrengrebin. 


Montag, den 24. Juli 1854, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Ver⸗ 5 


langen auf 9 1 Gute Herrengrebin oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 


3 Pferde, 3 beſchlagene, mit breiten Felgen complett zur Erndte eingerichtete Wa⸗ a 


gen, 5 zweiſp. Pfluͤge, Glass. Spatziet⸗ und Halbwagen, Droſchke, Jagdſchlitten, eiferne 
Krippen und Raufen, gute Kummtgeſchirre u. Reitzeuge, Milchtonden mit Kupferbeſchlag, 


6 Satz herrſchaftliche und 10 Satz Geſindebetten, mahag. und birk. Stühle, Kommoden, 


Spinde, Sophas, Sopha⸗, Spiel-, Speiſe- und Waſchtiſche, Spiegel, Stubenuhren, 2 
Inſtrumente (flügel, u. tafelfoͤrm.), Porzellan, Glas, Fayance; meſſing., eiferne u. Bleche it 


wie Hause und Wirthſchafts⸗Geräthe, 1 Schneiderſchen Badeapparat. 


© 


Der Zahlungstermin wird am Tage der Auction fuͤr bekannte ſichere Kaͤufer ange⸗ 0 


den. Joh. Jace, Wagner, Anctions⸗Commiſſarius. 


Am 4. Auguſt d. J, Freitag, von Morgens 9 Uhr ab, wird zu Trakehnen ein Öffentlicher 
Verkauf von etwa 100 Geſtuͤtpferden ſtattfinden. Es werden ungefähr 60 vierjaͤhrige Stuten 
und Hengſte, ſaͤmmtlich angeritten, zum Ausgebot geſtellt werden. 

Trakehnen, den 28. Mai 1854. Die Geſtuͤt⸗Verwaltung. 
g eeeseeeeeeeeeebee eeeeeeeese 

Meine beiden zur Bäckerei eingerichteten Gründſtücke in Danzig, Frauengaſſe 40. 0 
und Brockloſengaſſe ., ſowie den gegenuber liegenden Speicher Brockloſengaſſe 2., bin ich 
Willens zu verkaufen. Selbſtkäufer erhalten naͤhere e bei mir. 

Ohra, den 30. Juni 1854. „W. Datow, Baͤckermeiſter. ® 
ESSSS99® S3:SSSS5SS55Rs 3 S SSS Ge so 


Gut gew. Kuhhen in Koͤpſen iſt zu verk. im Pfarrhaufe su Trutenau. if: Falch! 


Weln- Geschäft en gros & en detail. 


gaͤngen 1847 & 1848 ſetzen uns in den Stand, aufs Beſte bedienen zu können. Unſere großen 


Zuführen von Bordeaux und andern Weinlaͤndern, welche noch rechtzeitig vor der bekannten 
enormen Steigerung der Weinpreiſe eingekauft ſind, befinden ſich auch bereits in unferm Lager 


und wollen wir unfern werthen Abnehmern die moͤglichſten Vortheile einräumen. Mit dem 
Detail⸗Geſchaͤft haben wir eine Reſtauration verbunden und ſind bemuͤht geweſen, einen ans 
erkannt tüchtigen Koch zu engagiren, welcher zu den beſten Hoffnungen berechtigt. Außer der 
großen offentlichen Weinſtube ſtehen 3 ſeparate geräumige Zimmer fuͤr geſchloſſene Cirkel zur 
Verfuͤgung. Somit empfehlen, wir unſer Unternehmen dem allgemeinen geneigten Wohlwollen. 


Danzig, den 10 Juni 1854 
Sehr ing . Denzer. 


| Schlefifche und franzöſiſche Mühlſteine, wie auch Katzenſteine zu Hals: u 


| 
| 


Japfenlagern empfiehlt J Zimmermann, Mühlenbaumeiſter, Laſtadie 25. 


Wir beehren uns hiermit ergebenſf Aeg gen daß wir auf Diefigem Plabe, am n dungen 
Markt No. 19. N du Nord) ein 


zeigt. Unbekannte zahlen zur Stelle. Fremde Gegenſtände duͤrfen nicht eingebracht wer⸗ 


errichtet 11 Die Verbindung mit unſerm M. A. Gehring, welcher ſich bereits ſeit einer 
Reihe von Jahren dieſer Geſchaͤfts-Branche in Königsberg gewidmet hat, fo wie deſſen uns zu 
Gebote ſtehenden großartigen Flaſchenlaͤger von Bordeaur⸗Weinen aus den vorzüglichen Jahr⸗ 
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Capt. Nyſtedt iſt mit friſch. ſchwed. Kalk von Wisby am Kalkort angelangt und wird z. bill. Preis verk. 
— — ͤ dU— 2% 
Cirea 50 Schock Deckrohr find auf der Scharfrichterei in Schidlitz zu verkaufen. 
In Schwabenthal bei Oliva ſtehen 60 Klafter harte Stubben zum Verkauf. 


—ũ— —ÿ — 


Auetion in Weichſelmünde. 


Montag, den 17. Juli c., Vormittags 10 Uhr, ſoll im Haufe No. 70. der Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Martin Treptau öffentlich an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare Zahlung berkauft werden, 
beſtehend in: Möbeln, Hausgeraͤth, Kleidern, Betten, Waͤſche, 1 Violine, 1 richtig gehenden holl. 
Stubenuhr, 3 milch. Kühen, 1 Kalb, 1 Haufen alt. und 12 Haufen friſch. Heu, 3 Draggen dis 
verſem Fiſchergeraͤth, 2 Fiſcherboͤten kompl. mit Segel u. Ruder und 1 Kahn. Die Erben. 


Dem ungenannten Einſender von 12 Rthlr., mit, dem Poſtzeichen Prauſt, zur Verwen⸗ 
dung für hilfsbedürftige Veteranen, zeige ich den Empfang an und danke freundlichſt für 
dieſe Gabe. Sulmin, den 12. Juli 1854. = 

Der Kreis⸗Kommiſſarius. 
Landſchafts⸗Director 
v. Gralath. 


i Edietal⸗ Citation 
Ueber das Vermoͤgen des Ein ſaſſen und Handelsmannes Johann Cornelſen zu Baarenhof 
iſt durch Berfuͤgung vom heutigen Tage der Coneurs eröffnet worden. Baer 
Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche an die Concurs⸗Maſſe ſteht 
5 am 19. Juli 1854, Vormittags 9 Uhr, : 
vor dem Herrn Kreisrichter Brauer an hieſiger Gerichtsſtelle an. Be = 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird mit feinen Anſprüchen an die Maſſe 
ausgeſchloſſen und ihm deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden. 
ö Zu Mandatarien werden die Rechts-Anwaälte v. Duisburg, Schenkel und Juſtizrath 
Dreckſchmidt in Marienburg in Vorſchlag gebracht. 5 
Gleichzeitig ſoll im Termin uber die Beibehaltung des zum Interims⸗Curator be⸗ 
ſtellten hieſigen Rechtsanwalts Schütz verhandelt werden, und haben die Ausbleibenden es ſich zuzu⸗ 
meſſen, wenn hierbei nach der Stimmenmehrheit der Erſchienenen oder nach Verfügung des Ge 
richts verfahren werden wird. 79 
8 Tiegenhof, den 4. Maͤrz 1854. Koͤnigl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Die zur Johann Cornelſenſchen Concurs⸗Maſſe gehörige Pacht „Eliſabeth⸗ nebſt ſaͤmmtli⸗ f 5 


chem Zubehör, gerichtlich tarirt auf 721 rtl, ſoll 
am 24. Juli c., Vormittags 11 Uhr, 3 

im Johann Cornelſenſchen Grundſtücke zu Barenhoff in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 

Sr Zu dem Termine werden gleichzeitig alle unbekannten Schiffsglaͤubiger unter der 
Verwarnung der Präcluſion und zur Liquidation ihrer Anſprüche vorgeladen. 

Die Taxe, fo wie die Kaufbedingungen find in unferm II. Bureau einzuſehen. 
Tiegenhoff, den 12. Juni 1854. 5 f 
ur Könige. Kreis⸗Gerichts Deputation. 


Redaltenr a, Verleger; Kreisſekretair Krauſe. 


Schnellpreſfendr. d. Wedeſſchen Hofbuchdr., Danzig, Jopeng. 
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